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JUBILÄUM & SOMMERFEST 

Aus gutem Anlass pflegen wir die  
Gemeinschaft in Hetzendorf
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Haben Sie am Ende des Tages das 
Bedürfnis, zur Ruhe zu kommen, 
alle Herausforderungen des ver-
gangenen Tages hinter sich zu las-
sen, seelisch und körperlich aufzu-
tanken? Sehnsucht nach Stille, 
Geborgenheit und Stärkung im Lärm 
und der Einsamkeit unseres oft 
erschöpfenden Alltags?
Dann ist dieses Angebot vielleicht 
etwas für Sie: Raum und Zeit zum Inne-
halten und Gewahr-Werden.Unserem 
verschütteten Pflänzchen wieder Luft 
zum Atmen verschaffen, Gott in unse-
rem Leben Raum geben, seinem Mit-
uns-Sein in unserem Leben nachspü-
ren. Einmal im Monat laden wir Sie 
zum gemeinsamen Abendgebet mit 
einer kurzen Stille ein. Einfach da sein 
vor Gott, der uns so nimmt wie wir 
sind, nicht wie wir sein sollen. In der 

Gemeinschaft Kraft für die nächsten 
Tage schöpfen... Dank sagen... geseg-
net nach Hause gehen... Wer will,  
formuliert freie Fürbitten und/oder  
seine Gedanken zur Schriftstelle, wer 
lieber nur zuhören will ist auch dazu 
eingeladen. Anschließend haben wir 
eine kleine Stärkung vorbereitet. Bei 
einem gemütlichen Beisammensein 
lassen wir den Tag ausklingen.	  
Gott und wir freuen uns auf Sie!
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Aus dem Evangelium leben ...

Durch den Glauben 
habt ihr ewiges Leben 

Joh. 5, 12-15
Nach einem möglicherweise traum-
haften Urlaub fragen Sie sich viel-
leicht ähnlich wie ich jedes Mal wie-
der, ob Sie es nun, zurück im 
gewohnten Alltag mit seinen sich 
nicht änderbaren Problemen, über-
haupt schaffen werden, weiter froh, 
zufrieden oder gar glücklich leben 
zu können. Experimentieren wir 
doch einmal gemeinsam mit der 
Vorstellung, unsere Alltags-Mühen 
derart umzugestalten, dass man 
sich den Großteil der Alltagszeit so 
wohl fühlen könnte, wie in einem 
optimal ablaufenden, aber immer 
irgendwann zu Ende kommenden 
Urlaub. Nun werden viele von uns 
einwenden, dass wir auf diverse 
Umstände unseres beruflichen, pri-
vaten und an der Konsumgesell-
schaft orientierten Lebens nicht den 
geringsten Einfluss haben und das 
stimmt auch. 
Jedoch stehen alle von uns irgend-
wann auch vor dem unveränder-
barsten Problem des Lebens: vor 
dem Tod eines uns nahen Men-
schen. Den eigenen Weg danach 
im Alltag weiter gehen zu können, 
führt uns an unsere Grenzen. Auch 
wenn wir als Christen glauben dür-
fen, es erwarte die Verstorbenen 
ein anderes, paradiesisches und 
ewiges Leben an der Seite Gottes, 
bleibt uns in unserem Alltag die 
schwierige Aufgabe, diese Endgül-
tigkeit und Unabänderlichkeit 
akzeptieren und annehmen zu kön-
nen. Hier schließt sich mein 
gedanklicher Bogen: die Versiche-
rung aus unserem Glauben heraus, 
nicht tiefer fallen zu können, als in 
Gottes Hände, hilft mir persönlich 
auch bei all den anderen Alltags-
kleinigkeiten, meinen mit Tod und 
Krankheit vergleichsweise „lächerli-
chen“ Problemen. Also frisch drauf-
los! Mit dem Rückenwind christli-
cher Erlösungsaussicht mit Freude 
und Zuversicht die zweifellos 
schwierigen Dinge unseres Alltags 
in ihrer Bedeutung für uns persön-
lich neu einstufen, sie anders inter-
pretieren. Um auch nach einem zu 
Ende gegangenen Traumurlaub 
tagtäglich des Lebens Glück finden 
zu können. 

Christian Kraus
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Liturgische Vitamine: 

Einladung zu einem Vortrag von
Rainald Tippow

Welche Werte? Zwischenrufe in  
orientierungsloser Zeit.

Dienstag, 25. 9. 2018, 19.30 im Pfarrsaal

Abendgebet 
Innehalten - Gewahr werden - Gestärkt

Termine 2018:  
24. Oktober, 21. November, 

19. Dezember  

Um 19.00 in der Krypta der 
Rosenkranzkirche Gestaltung: 

Michaela Kropatschek

Grafik: Lucas Hotop
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Liebe Hetzendorferinnen 
und Hetzendorfer! 

Basis stärken

Ein Thema, das mir seit langem am 
Herzen liegt, ist die sogenannte 
„Basis“. Es geht sowohl um die Basis 
der Kirche als auch um die Basis der 
ganzen Gesellschaft. Wenn wir große 
Organisationen betrachten, Konzerne, 
politische Parteien, ja auch die Obrig-
keit der Kirche oder öffentliche Medi-
en, stellen wir fest, dass sie immer gut 
organisiert sind, gut intern und nach 
außen vernetzt sind. Das macht es 
ihnen möglich, ihre Programme mäch-
tig von oben nach unten zu verwirkli-
chen, also bis an die Basis der Gesell-
schaft zu bringen, oft mit großem 
Erfolg. Dafür stehen ihnen unter Ande-
rem die finanziellen Mittel und profes-
sionelle Beratung zur Verfügung. Und 
es wird versucht, so ist mein Eindruck, 
die gesellschaftliche Basis Schritt für 
Schritt zu schwächen, um sie besser 
kontrollieren zu können.

Die Basis kann wiederum nur auf sich 
selbst zählen. Aber selbst durch die 
Verbindung der Einzelnen mit Hilfe 
digitaler Netze wie facebook, entsteht 
nur der Eindruck, alles sei in Ordnung. 
Ist das tatsächlich so? Da bin ich skep-
tisch.

Zur Basis der Gesellschaft gehören 
auch die Pfarren. Viele von ihnen wer-
den momentan laut Diözesan-Pro-
gramm aufgelöst und neu zu Groß-
pfarren zusammengeschlossen, wobei 
verstärkt Anonymität oder gar „Atomi-
sierung“ in den entstehenden größeren 
Einheiten in Kauf genommen werden.

Daher kommt mein leiser Appell: Stär-
ken wir gemeinsam die Basis der 
christlichen Gesellschaft, treffen wir 
einander beim Gottesdienst oder im 
Pfarrkaffee, nehmen wir teil an den 
diversen Angeboten und Gruppen und 
reden wir wieder mehr miteinander 
und mit unseren Nachbarn. Die freien 
Gespräche, der Austausch von Mei-
nungen und Ideen oder aber auch ein-
fach gemeinsames Beisammensein 
sind heute mehr Wert denn je. Ich hof-
fe, dass unsere Pfarre einen wichtigen 
Beitrag dafür leistet, nämlich Men-
schen miteinander zu verbinden und 
lebendige Kontakte zu schaffen. Dazu 
kann jeder von uns noch viel ergänzen. 

Ihr Pfarrer Karol Giedrojc

Getauft wurden: Constantin Leopold, Luis, Luca Simeon, Finn 
Jaron, Marcel, Oscar Erich, Maja Rosemarie Johanna, Aurora, Kaya 
Lidia, Benjamin Elias, Valerie Christina

Gestorben sind: Alfred Lengauer, Erika Danzinger, Günther Marti-
ni, Stefanie Frauenheim, Maria Lachinger, Leonore Feuchtinger, Dr. 
DI Karl Vecsei, Leopoldine Bata, Martha Ferschel, Herbert Mosser, 
Dkfm. Erich Pekarek, Christian Locker, Herta Pexa, Dr. Gerhard Ort-
ner, Sandra Frassine, Otto Neumayer, Emma Böhm, Johanna Bubla, 
Helga Bruckner

Getraut wurden: Markus Stefan & Sara

Einladung zu einem Vortrag von
Roland Schwarz 

 
Werden nur 144.00 Menschen gerettet?  

- Tod und Auferstehung in der Bibel. 
Dienstag, 30. 10. 2018, 19.30 im Pfarrsaal

Windberg-Gipfel geschafft	 	  
Bei unserer heurigen Schneealm Wanderung hat uns der Windberg 
wieder gestattet, die Aussicht beim Gipfelkreuz zu genießen. Aller-
dings mussten wir den für 21. Juli vorgesehenen Termin wegen Unwet-
terwarnungen um eine Woche verschieben. Wir können zwar in der Vor-
bereitung Bergstraßen und Wege kontrollieren, aber das Wetter müssen wir 
dem lieben Gott überlassen.
Wir waren dann eine kleine, aber sehr feine Gruppe, wo sehr rasch alle mit-
einander ins Gespräch kamen und Gelegenheit zu einem intensiven Aus-
tausch hatten. Sonnenschein und auch nicht zu heiß, das macht gute Stim-
mung. Wir haben die geplante Route umgestellt und zuerst den Gipfel 
erklommen. Oben angelangt hat sich der Himmel leicht bewölkt, sodass wir 
bei angenehmem Wanderwetter für den Abstieg den längeren, wunderschö-
nen Kammweg zur Knopperwiese gehen konnten. Dort hat sich Pater Hannes 
einen Stein als Altar gesucht und im „vom Schöpfer selbst erbauten Dom“ 
(frei nach Pater Hannes) mit uns in seiner einfachen und berührenden Art 
Eucharistie gefeiert.
Ein Wermutstropfen: Maria und Peter Raffetseder haben uns sehr gefehlt. So 
haben wir halt ohne sie auch irgendwie gesungen. Wir hoffen, die beiden 
bald wieder dabei zu haben. Der Himmel hat uns sogar einige Tropfen Weih-
wasser gespendet sich aber sofort nach der Messe wieder wanderfreundlich 
verhalten. So erreichten wir zu einem späten Mittagessen froh gelaunt die 
Michlbauer Hütte und starteten gut gestärkt den Abstieg zum Parkplatz. Weil 
wir über den gelungenen Tag alle voller Freude waren, mussten wir einfach 
noch einen Einkehrschwung in Mürzzuschlag anhängen und haben uns auch 
schon einen Termin für die Herbstwanderung ausgemacht:
Samstag, 13. Oktober wollen wir auf das Stuhleck. 
Details auf der Homepage, 
im Pfarrbüro, in der Kirche 
und im Pfarrcafé.

Martha Friedl
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Es ist soweit!

SEITE 4

Seit Juli bin ich im Ruhestand und nicht mehr Köchin im 
Kindergarten und Hort. Man bat mich, einige Zeilen rück-
blickend auf meine Tätigkeit zu schreiben. 
Eine Kollegin machte mir einmal ein Geschenk mit den Worten 
„Köchin mit Herz“. Ja, das war ich, im wahrsten Sinne des Wor-
tes. Es war immer mein Bestreben, gesunde Kost mit Liebe auf 
die Teller zu bringen. Kinder sind ehrliche Kritiker und sagen es 
unverblümt, wenn es ihnen nicht schmeckt. Umso mehr Freude 
hatte ich, wenn sie am Weg in den Garten bei der Küche vorbei-
gingen und sagten „Das Essen hat gut geschmeckt“. Es war 
immer eine Herausforderung gesundes Essen, aber auch Essen 
das Kinder gerne mögen, zu kombinieren. Manchmal haben 
Mütter mir erzählt, dass Kinder zuhause sagen: „Bei der Fini 
schmeckt das besser“. Da wusste ich, dass meine Art zu Kochen 
richtig ist. Hin und wieder habe ich mit den Kindern in der Grup-

pe etwas zubereitet. Mit viel Ehrgeiz machten sie mit, wenn wir 
Eis selbst hergestellt haben. Wir haben Nudeln fürs Mittagessen 
oder auch Butter für die Jausenbrote gemacht. In den Sommer-
monaten wuchsen viele Kräuter im Garten, daher produzierten 
wir unseren Trinksirup selbst. Auch beim Ernten und Erzeugen 
halfen die Kinder mit viel Freude mit.
Es waren viele schöne Jahre, in denen ich für und mit den	
Kindern kochen durfte.
Ich werde mich immer gerne daran erinnern!

PFARRKINDERGARTEN & HORT
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Über Pfingsten, von 19. bis 22. Mai 
2018, fand unsere Ministranten-
Wallfahrt (wir waren 18 Menschen) 
statt. Im A&O Hotel in Nürnberg 
waren wir untergebracht. Diese Reise 
hat uns Ministranten noch stärker 
zusammengeschweißt. Das von unse-
rem Pastoralassistenten Johnny zusam-
mengestellte Programm (Felsengänge, 
Tierpark, Kaiserburg, Germanisches 
Museum, Stadtgeländespiel,…), wurde 
von uns mit Freude aufgenommen und 
kreativ erweitert (Bootfahren, Bilder/
Figuren nachstellen, Workout-Spiel-
platz, Shoppen, Eis essen,…).

Und so erinnern wir uns an die 
außergewöhnliche Reise:

Celia Nevoral: „War sehr cool und sehr 
lustig. Vor allem das Germanische 
Museum.“	
Moritz Raeser: „Es war sehr schön im 
Tiergarten.“	
Barbara Karri: „Es war schön im Tier-
park und das Tretboot.“	
Mia Nevoral: „Nürnberg war bis jetzt 
der beste Ministranten-Trip. Die Ausflü-
ge waren alle sehr spannend und das 
Germanische Nationalmuseum war 
seeeeeehr lustig.“

Philip Pécoraro: „Spannend, lustig, in-
formativ. Das war Nürnberg 2018.“
Felix Kraus: „Der Workout-Spielplatz 
war sehr lustig und Muskel(kater)-för-
dernd.“
Timna Kraus: „Nürnberg ist eine wun-
derschöne, mittelalterlich wirkende 
Stadt. Mich hat die Geschichte Nürn-
bergs sehr interessiert.“
Paul Frank: „Die Stadt war sehr schön 
und der Workout-Spielplatz ein guter 
Platz, um sich auszutoben.“
Moritz Christalon: „Ich fand die Altstadt 
sehr schön!“
Anna Schima: „Es war sehr cool und 
lustig. Ich hatte sehr viel Spaß mit den 
anderen Minis.“
Thomas Csarmann: „Mir haben die 
historischen Felsengänge gefallen.

“Wir freuen uns alle schon sehr auf die 
nächste Reise. Wo auch immer sie uns 
hinführen mag 
Judith & Hannah Kraus

MINIS IN NÜRNBERG
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PS: DANKE für ALLE wunderbaren Speisen, die mit sooo viel Liebe und 
Herz täglich für ca. 140 Kinder und Erwachsene zubereitet wurden! Wir 
wünschen FINI alles Gute und viel Gesundheit für den neuen Lebens-
abschnitt!	 
Die Kinder aus Hetzendorf, alle Kolleginnen und die Pfarre Hetzendorf

Fini Holzmüller (Ehemalige Köchin im Kindergarten und Hort) 



SEITE 5

HALLO ALLE MITEINANDER!
Sonntag, den 10. Juni 2018, war es wieder einmal so 
weit. Der letzte KiWoGo in diesem Schuljahr zum Thema 
„GEMEINSCHAFT“ hat stattgefunden. Die Kinder haben 
diesmal auf experimentelle und spielerische Art und Weise 
das Thema erarbeitet und dies ausnahmsweise im Pfarrgar-
ten, wo alle Beteiligten schon in der Früh geschwitzt haben. 
Schön zu beobachten war, wie kreativ und energiegeladen 
die Kinder aller Altersstufen mitgemacht haben.
Im Anschluss habe ich mich mit 6 Familien und Pfarrer Karol 
am Westernspielplatz hinter dem ORF-Zentrum getroffen um 
das Schul-/Kindergartenjahr gemütlich ausklingen zu lassen. 
Ich habe gestaunt, wie sich alle Familien ins Zeug geworfen 

und etwas zu unserer gemeinsamen Picknick-Verpflegung 
beigetragen haben. 		
Es hat an NICHTS gefehlt! Es gab Würstel im Schlafrock, 
Griechischen Salat, frisches Gemüse, selbstgemachtes Brot, 
Wurst, Nudelsalat, Fleischlaberl, Kuchen, Melone, Gummi-
Naschzeug und noch vieles mehr. Sogar etwas Mozzarella- 
Käse gab es für mich und auch der anschließende Kaffee war 
sowohl warm, als auch eisgekühlt mit dabei. 
Mmmm, lecker!!! Leider hatte ich meine Badehose verges-
sen und konnte daher nicht mit den Kindern im künstlichen 
Bachbett oder beim Sand „herumgatschen“. Ein paar Mädels 
haben mich aber außerhalb der Sandgrube an ihrem Spiel 
teilhaben lassen und wir sind gemeinsam geklettert. Auch ein 
paar Saltos durfte ich in einen Hut machen. Der Nachmittag 
war sehr lustig und beim Saltospringen hat es im Bauch ge-
kribbelt. 

Nun hoffe ich, alle Familien, die zu unserer Kirchen-Gemein-
schaft gehören, hatten einen WUNDERSCHÖNEN UND ER-
HOLSAMEN SOMMER und wir sehen uns bald wieder!

Bis bald eure CÄCILIA-Kirchenmaus

DAS GEHEIMNIS DER  
BLAUEN GRUPPENLEITER
L: Hallo Marie, schön dich nach den langen Ferien wiederzusehen.

M: Hallo Lena, ja du hast recht wir haben uns seit dem Jungs-
charlager nicht mehr gesehen.

L: Ja das Jungscharlager, das war wirklich wieder super, kannst 
du dich noch erinnern, wie die Gruppenleiter unsere Tamagot-
chis waren und wir ihnen 
alles beibringen mussten?

M: Besonders lustig war, dass 
wir ihnen auch Schimpfwör-
ter beibringen konnten und 
sie mussten sie wiederholen. 
Hat dir das Thema „Schlümp-
fe“ eigentlich gefallen?

L: Ja das war echt „schlumpf-
cool“. Sebi hat mir ein  
bisschen leid getan als Papa Schlumpf, weil er immer ganz 
angemalt war und den dicken Bart tragen musste.

M: Mein Lieblingsnachmittag war der Gruppennachmittag der 
Koalas, den wir beim Steinbruch verbracht haben mit Picknick 
und Merkballspielen.

L: Der war super - wir Füchse haben ein leckeres Schokofondue 
gemacht. Leider waren wir dann alle satt beim Abendessen.

M: Danach war ja Gott sei Dank Sporttag mit dem Fußball- und 
Ball-über-die-Schnur-Turnier.

L: Und am Abend dann das Casino - diesmal im Speisesaal, 
damit wir mehr Platz haben. Beim Roulette hatte ich besonders 
viel Glück.

M: Mein Lieblingsspiel war 
Black Jack! Sehr lustig war 
auch der Stationenlauf, bei 
dem wir am Ende die Flöße 
und Boote bauen mussten.

L: Ja da war wirklich alles 
dabei von klein bis groß -  
leider sind nicht alle ans 
andere Ende gekommen.

M: Es war so cool das Jungscharlager, dass ich mich jetzt schon 
wieder aufs nächste freu‘.

L: Ja ich auch, aber zuerst fangen einmal die Gruppenstunden an, 
auf die ich mich auch schon freu‘.

Lena Schipper & Marie Suer
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Termin der nächsten öffentlichen 
Pfarrgemeinderatssitzung ist der 
9. Oktober 2018, 19.00    

Helmut Raab Installateur GesmbH
Gas – Wasser – Heizung – Gebrechendienst

Hetzendorfer Straße 135, 1120 Wien
Tel: 01/804-35-92, Fax: 01/804-22-85

E-Mail: info@installateur-raab.at     
URL: http://www.installateur-raab.at

Liebe Kinder,
war das ein heißer Sommer?! Seid ihr überhaupt zum 
Lesen gekommen, oder habt ihr immer nur draußen 
gespielt und geplantscht? 
Ich war sehr fleißig und habe mit Eva und Susanne viele 
neue Bücher besorgt und alles neu geordnet. Vorher aber 
verabschiedeten unsere Lesepatinnen die Vorschulkinder 
und Dank der Koala-Jungschargruppe wurden sie mit 
selbstbemalten Buchtaschen ausgestattet. Noch einmal 
VIELEN DANK! Und weil die Zeit so schnell vergeht, ist es 
wieder Zeit, eine Kinderbuchautorin bei uns begrüßen zu 
dürfen. Am 20. Oktober 2018 um 16 Uhr kommt Kirstin 
BREITENFELLNER 
zu uns. Das wird 
sicher eine span-
nende Herbstlesung 
mit ein paar Snacks 
im Anschluss. 
Ein wichtiger Termin 
ist auch schon fix 
und zwar ein weite-
res „PALATSCHINKEN & WAFFELN - Pfarrcafé“ am 16. 
Dezember 2018. Den gesamten Erlös bekommt die Kin-
derbibliothek, damit ihr euch wieder schöne, neue Bücher 
ausborgen könnt. Susanne hat für euch an diesem Tag 
noch eine süße, weiche und bunte Überraschung … aber 
ich darf nichts verraten! 
Ich wünsche euch einen wunderschönen Herbst und 
besucht mich bald. Euer Libi - der Bücherwurm
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Tesla Drive 
Erlebe das schnellste serienmäßige Auto der Welt 

Tesla S P100D 

www.tesla-drive.at 

Personal Training 

Individuelle Betreuung 

Private Trainingspraxis 

Hetzendorf - Bombekgasse 

www.michael-latzke.at 

 

 

 

 

 

 

 

Personal Training 

Individuelle Betreuung 

Private Trainingspraxis 

Hetzendorf - Bombekgasse 

www.michael-latzke.at 
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Sonntag: 
9.30 Uhr Gemeindemesse

Dienstag: 
8.30 Uhr Hl. Messe in der Krypta

Donnerstag: 
18.00 Uhr Begräbnismesse 
(fallweise)

Freitag: 
8.30 Uhr Hl. Messe in der Krypta 

Samstag: 
18 Uhr Vorabendmesse 

Beichtgelegenheit:  
An Samstagen vor der  
Abendmesse nach Voranmel-
dung oder nach Vereinbarung
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Vorabendmessen jeden Samstag um 
18.00 Uhr – bitte auch den aktuellen 
Aushang in den Schaukästen und im 
Kirchenvorraum beachten. 
 

Sonntag, 23.9.: 
9.30 Gemeindemesse mit Firmung 
und KiWoGo in der Krypta

Samstag, 29.9.: 
18.00 Vorabendmesse mit  
„Segnungsgottesdienst“

Samstag, 6.10.: 
15.30 Wortgottesfeier im Haus  
Hetzendorf

Sonntag, 7.10.:  
9.30 Gemeindemesse mit  
Patrozinium

Donnerstag, 11.10.: 
10.15 Gottesdienst im Haus  
Hetzendorf

Sonntag, 14.10.: 
9.30 Gemeinde-/Familienmesse mit 
Erntedank und LE+O-Sammlung, 
anschließend Oktoberfest im Pfarr-
saal

Freitag, 26.10.- Nationalfeiertag: 
9.30 Gemeindemesse

Sonntag, 28.10.: 
9.30 Gemeinde-/Geburtstagsmesse

Donnerstag, 1.11. - Allerheiligen: 
9.30 Gemeindemesse; 
15.00 Ökumenischer Gottesdienst 
auf dem Südwest-Friedhof im alten 
Teil

Freitag, 2.11. - Allerseelen: 
15.00 Gräbersegnung auf dem Het-
zendorfer Friedhof 
19.00 Gedenkmesse für die Verstor-
benen unserer Pfarrgemeinde;

Mittwoch, 7.11.: 
17.00 Martinsfest der Kindergarten-, 
und Hortgruppen in der Kirche

Donnerstag, 8.11.: 
10.15 Gottesdienst im  
„Haus Hetzendorf“

Sonntag, 25.11. - Christkönig: 
9.30 Gemeinde-/Geburtstagsmesse 
und Jungscharaufnahme

Samstag, 1.12.: 
18.00 Vorabendmesse mit Segnung 
der Adventkränze

Sonntag, 2.12. - 1. Advent: 
9.30 Gemeindemesse mit Segnung 
der Adventkränze und KIWOGO

BESONDERE  
GOTTESDIENSTE

REGELMÄSSIGE  
GOTTESDIENSTE 
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PFARRKIRCHE

SENIOREN

Seniorenrunde: Ab Dienstag den 
2.10.2018 um15.00 beginnt wieder die 
wöchentliche Seniorenrunde im Pfarr-
saal mit Fr. Roswitha Buchhas
Seniorennachmittag: Am Freitag den 
21.09., 19.10., 16.11. und 21.12.2018 
findet wieder jeweils um 15.00 der 
Seniorennachmittag statt. 

Jeden Donnerstag 9.30 bis 11.30 im 
Pfarrsaal

STöPSELGRUPPE

Hetzendorfer Str. 79

Jeden Donnerstag: 18.00 
Rosenkranz, anschl. Eucharisti-
sche Anbetung der Medjugorje-
Gebetsgruppe, 19.30 Hl. Messe. 
Jeden Freitag: 17.00 Eucharisti-
sche Anbetung, ab 17.15 
Beichtgelegenheit, 17.30 Rosen-
kranz, 18.00 Hl. Messe; Hl. 
Messen am Sonn- und Feiertag 
9.00 und 11.00

Hetzendorfer Str. 117
Täglich 8.30 Hl. Messe

PFARRBüRO

MARIANNEUM

HETZENDORFER 
SCHLOSSKIRCHE

Ab Mittwoch 26.9. wieder wöchentlich: 
Tai Chi: 9.30 - 10.30  
Qi Gong: 10.45 - 11.45

Bitte bequeme Kleidung mitbringen. 
Auch Anfänger sind herzlich willkom-
men. Der Einstieg ist jederzeit möglich.

SPORT-ANGEBOTE 
 IN HETZENDORF

Freitag 5.10., 9.11., 7.12. jeweils um 
17.00 im Pfarrsaal

FRAUENRUNDE

Eigener Wortgottesdienst für Kinder von 
0 bis ca. 12 Jahren parallel zur Gemein-
demesse in der Krypta (Eingang bei den 
Arkaden neben der Sakristei): 23. Sept., 
7. und 21. Okt., 4. und 18. Nov. und an 
allen Adventsonntagen; Erntedankmesse 
am 14. Okt. 

KINDERWORT- 
GOTTESFEIER

1120, Marschallplatz 6

Öffnungszeiten:  
Di, Do und Fr 9.00-11.00, Mi 
17.00-19.00, Mo geschlossen! 

Abendgebet: Herzliche Einladung zum 
gemeinsamen meditativen Abendgebet: 
24.10., 21.11., 19.12.2018, jeweils um 
19.00 in der Krypta mit anschließender 
Agape.

Bibel teilen: Einladung, mit der „Sieben 
Schritte Methode“ gemeinsam in der 
Bibel zu lesen: 11.10., 8.11., 6.12.2018 
und 10.1.2019 jeweils 19.00 im Pfarr-
saal.

Eucharistische Anbetung: Atem holen 
und Zeit nehmen für Gott - jeden ersten 
Freitag im Monat, 19.00 in der Krypta.

LITURGISCHE  
VITAMINE
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Gepflegte Gemeinschaft  

Ein buntes Pfarr-Sommer-Fest 

Bauen Sie mit!
Danke für Ihre Hilfe! Jede Gemeinschaft lebt, solange sich Menschen für sie einset-
zen. Das betrifft den unschätzbar wertvollen, persönlichen Einsatz, genauso wie die 
Unterstützung mit finanziellen Mitteln. Und für ebendiese bedankt sich der Pfarrge-
meinderat der Pfarre Hetzendorf bei den großzügigen Menschen, die in die Aktion 
„Hetzendorf baut auf! Bauen Sie mit!“ eingezahlt haben. 
Ihre Spenden werden zweckgebunden für die Renovierung, Erhaltung und den 
Betrieb der Bauten verwendet, die für die Durchführung der Gemeinschaften in der 
Pfarre Hetzendorf tagtäglich benötigt werden. Wir laden Sie ein, sich zwischen den 
Extrempolen eines anstrengenden Sportwettkampfes auf einem Jungscharlager und 
einer beruhigender Auszeit in der kühlen Stille eines Gotteshauses auf das Sozial-
netzwerk einer Pfarrgemeinde, unserer Pfarre Hetzendorf einzulassen. Dank Ihrer 
Spende wird die Rosenkranzkirche weiter für die Menschen bestehen können.	    
			                         CK und der Pfarrgemeinderat in Hetzendorf

Unser Pfarrer Karol feierte heuer sein 20-jähriges Priesterjubiläum und 
das sollte er natürlich nicht im stillen Kämmerchen tun. Wir wollten als 
seine Pfarrgemeinde aktiv daran teilhaben. So wurde im PGR die Idee gebo-
ren, wieder einmal ein großes Pfarr-Sommerfest zu veranstalten. Es sollte für Groß 
und Klein, für Jung und Alt eine Gelegenheit werden, Freunde zu treffen, gemeinsam 
Christus in der Eucharistie zu begegnen, gut zu essen, zu plaudern und zu spielen. 
Als Start für das Fest wurde ein besonders gestalteter Jubiläumsgottesdienst mit wun-
derschöner musikalischer Umrahmung gefeiert, als Gast konzelebrierte Pater Georg 
Ziselsberger. Nach dem Danklied sprach Günther Reisenauer humorvoll pointiert 
über Karols klerikale Vergangenheit und im Anschluss an die Messe wurde im Pfarr-
garten auf die weltliche Art weitergefeiert.
Ein gelungenes Fest braucht viele zusammenhelfende Menschen und ich bin begei-
stert und dankbar, wie fein das bei diesem Fest funktioniert hat. Das Plakat wurde 
entworfen, Kuchen, Torten und Pikantes wurden gebacken, Getränke herangeschafft, 
Blumen gesteckt, ein Grillmeister hat sich gefunden, die Gäste wurden bewirtet, 
Geschirr abgewaschen, usw. Auch bei den helfenden Händen ist der Spaß, etwa 
bereits beim Zelte aufstellen, nicht zu kurz gekommen. Rund um Speis und Trank und 
Plauderei gab es auch ein tolles Rahmenprogramm. Unsere Minis haben eifrigst 
eine Rätselrallye zusammengestellt, die sogar für so manchen Erwachsenen schwie-
rig zu lösen war. In einer Ecke des Gartens wurden tolle Windräder gebastelt, unter 
Anleitung der Jungschar konnte mit der Farbschleuder ein schönes Bild gezaubert 
werden oder man erprobte seine Geschicklichkeit am Käsebrett oder beim Tastsäck-
chen werfen. Am Kirchenplatz gab es eine besondere Attraktion, da wurden mit dem 
KiWoGo-Team Riesenseifenblasen gemacht. Sehr fein war auch die Idee vom Büche-
reiteam eine Ruhe- und Lesezone im kleinen Pfarrgarten einzurichten. Nicht nur für 
Kinder war es super spannend die Geschichte von der Raupe Nimmersatt im Erzähl-
theater mit zu verfolgen.
Es war ein gelungenes Fest, ein Fest wo Gemeinschaft und Zusammenhalt spürbar 
waren. Vielen Dank an alle die mitgeholfen haben und an alle Gäste! Und schön, 
lieber Karol, dass uns dein Priesterjubiläum diesen Anlass geschenkt hat!  
Maria Raffetseder

Adventkranzbinden
Das alljährliche Adventkranzbinden

gehört zu den Ur-Traditionen der
Jungschar Hetzendorf und wird von
bastelinteressierten Kindern gerne

wahrgenommen. Neben der
Möglichkeit, schöne Adventkränze

bei besinnlicher Musik zu gestalten,
sorgen Kekse und Punsch bei Kindern

und Eltern für gute Stimmung.
Wir würden uns freuen,

zahlreiche Kinder  
am Samstag, 1. Dezember, 

um 14.30 im Jungscharzimmer
 begrüßen zu dürfen!

Herzliche Einladung 
zum

HETZENDORFER
ADVENTMARKT 2018 

im Pfarrheim,  
12, Marschallplatz 6b

ERÖFFNUNG:
Samstag, 24. November

15.30 - 18.00 

mit einer literarisch- 
musikalischen Einstimmung. 

 

WEITERE
ÖFFNUNGSZEITEN:

25.11 bis 15.12.: Sonntag 
jeweils 10.30 - 12.00 und am 
Samstag den 8.12. auch von 

10.30 - 12.00 
Es erwartet Sie: selbst Gemachtes
Weihnachtliches • Künstlerisches

Praktisches • Schmuck • Köstlichkeiten 
Der Reinerlös wird zu 2/3 für die Kirchen-

renovierung und zu 1/3 für das Schul-
projekt von Heribert Hrusa in Ecuador 
verwendet. Auf Ihren Besuch freut sich 

das Adventmarkt-Team!

PUNSCHSTAND 
 

24.11. bis 22.12.2018 
jeweils Samstag von  

17.00-20.00

24.12.  
nach der Christmette  

(gestaltet von den  
Jungscharleitern)

Hetzendorf baut auf!

FAMILIENETZWERK - im Pfarrsaal

Tischtennisturnier  
Sonntag, 18. November 2018, von 13.30 bis ca. 18.00 
Schläger ‘raus und mitspielen! Sport und Spaß sollen an diesem Sonntag alle 
Spieler/innen erfreuen. Nennschluss für Spieler/innen ist 14.15!
Tanzcafé 
Sonntag, 30. September 2018, ab 10.30 
„Tanzen vor Mittag!” (bis ca. 14 Uhr)
Kinderflohmarkt Samstag, 13. Oktober 2018, von 9.00 bis 12.00


